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Vorhang auf 
und Film ab!
Voller Stolz präsentieren wir Ihnen das schönste Sommerkino der Stadt.  
Als Inhaber unserer Stadtwerke-Kundenkarte bieten sich Ihnen  
viele Vorteile wie z. B. ein Upgrade beim Kauf von Popcorn  
und Softdrinks, jeden Donnerstag vergünstigte Tickets  
und die Teilnahme an exklusiven Gewinnspielen.  
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und  
gute Unterhaltung! 

stadtwerke-duisburg.de

Jeden 
 Donnerstag 

mit der Stadtwerke- 
Kundenkarte
sparen!
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Mit Pauken und Trompeten … 
feiern wir in diesem Jahr das Stadtwerke Sommerkino im Landschaftspark Duis -
burg-Nord. Doch dazu später… Was man in den 40. Sommernächten vom 12. Juli
an auf der Leinwand vor dem Hochofen sehen kann: die Blockbuster des Filmjahres
wie der siebte Teil von MISSION: IMPOSSIBLE oder INDIANA JONES. Wir
tauchen ins DC- und Marvel-Universum ein. Und wo wir gerade beim Tauchen
sind: ARIELLE, DIE MEERJUNGFRAU haben wir kinderfreundlich für einen
Samstag (29.7.) vorgemerkt. Natürlich dürfen die Arthaus-Hits des vergangenen
Jahres wie TRIANGLE OF SADNESS (Goldene Palme in Cannes) nicht fehlen.
Und zu lachen gibt es ebenfalls einiges: ENKEL FÜR FORTGESCHRITTENE
zum Beispiel. Damit sei die Vorfreude auf EINFACH MAL WAS SCHÖNES an
einem Duisburger Sommerabend geweckt. 
Jetzt noch etwas, damit der ganze Abend NO HARD FEELINGS auslöst: Das
TICKET INS PARADIES gibt es nur online. Das bedeutet zugleich: keine Abend -
kasse. Was es aber gibt: den König-Pilsener-Biergarten. Wir rollen Ihnen ab 18 Uhr
den „weißen Strand“ aus – mit Speisen und Getränken aus unterschiedlichen
Genres. WANNA DANCE WITH SOMEBODY? Wir spielen Livemusik. Die
Filme beginnen zwischen 22:00 Uhr (mehr so im Juli) und 20:30 Uhr (eher gegen
Ende hin). Der Sonnenstand entscheidet, wann es genau los geht. Eine Neuauflage
erhält ebenfalls die Rubrik „Überraschungsfilm“. Für den 13.8. lassen wir den
Filmtitel offen. Der Kinosommerhit erhält dann eine Zugabe. Überraschungsgäste
aus der Welt des Kinos erwarten wir ebenfalls. Das Beste haben wir uns für das fina-
le Wochenende vom 18. bis 20. August aufgespart. Die Duisburger Philharmoniker
spielen live den Soundtrack zu Chaplins Meisterwerk THE CIRCUS.
Schließlich, es lohnt sich, immer mal wieder auf die Webseite www.stadtwerke-
sommerkino.de zu schauen. Dort informieren wir über EVERYTHING ALL
AT ONCE. 
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Frühbucher sitzen 
in der besten Reihe
Es empfiehlt sich die Tickets fürs Stadtwerke Sommerkino im Vorverkauf zu
sichern. Viele Filme sind schnell ausverkauft. 
Der Vorverkauf beginnt am 21.06.2023 um 11 Uhr.
Tickets gibt es ausschließlich online unter
www.stadtwerke-sommerkino.de
Über den QR-Code gelangen Sie direkt auf unsere Ticketkaufseite.

Folgende Zahlungsmethoden sind beim Online-Kauf möglich: 
VISA / MasterCard / SOFORT Überweisung / PayPal

Eintritt (falls nicht anders angegeben): 13,00 Euro, 
Stadtwerke-Kundenkarten-Tag: 13,00 EUR / 11,00 EUR für Besitzer der
Stadtwerke Kundenkarte*.
*WICHTIG: Legen Sie Ihre Stadtwerke-Kundenkarte beim Einlass vor. 
Die Ermäßigung gilt ausschließlich für die Anzahl der in Ihrem Haushalt
lebenden Personen (grundsätzlich 2 plus eingetragene Kinder), die auf Ihrer
Kundenkarte vermerkt sind.
Filmkonzerte der Duisburger Philharmoniker am 18./19./20.08.: 22,00 Euro

Foto: Thomas Berns

Hinweise zum E-Ticket
Bitte bringen Sie Ihr online erworbenes Ticket zum
Einlass ins Kino mit. Das Ticket muss als Papierausdruck oder
digital, z.B. auf Ihrem Smartphone, vorgezeigt werden. Ohne Ticket
kein Einlass.
Die in den Vorjahren übliche Abholung der online
gekauften Tickets an der Kinokasse entfällt!
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Wagemutig beschreibt es nur unzureichend,
wenn Speedflyer Carl Weiseth mit seinem
Gleitschirm durch enge Gebirgstäler

schießt. Ausdauernd charakterisiert Timothy Olsen
kaum angemessen: Der Ultrarunner läuft die 4265
Meilen längs durch die USA auf der Jagd nach einem
Weltrekord. Respekt einflößend, das ist eine nette
Untertreibung: Sonya Olsen erklimmt als Gehörlose
steile Felsen und gibt dieses Können – ohne Worte – an
andere mit einer ähnlichen Einschränkung weiter.
Das sind nur drei von acht Beispielen der EUROPEAN

OUTDOOR FILM TOUR 2022. Das Programm
zeigt in seiner 21. Auflage Extremsportlerinnen und
Extremsportler in Aktion (was ebenfalls ein wenig
untertrieben ist). Nicht einmal „in Action“ trifft es.
Denn die Menschen, die auf dem Rad Sambia, im
Kanu die gischtspritzenden Stromschnellen Indiens
oder per Segelboot die Arktis erkunden, schlagen in
ihren Bann. Die Aufnahmen, die sie von ihren
Grenzerfahrungen mitbringen, rauben den Atem.
Näher kommt niemand der Bergwelt von Charmonix,
außer sie oder er schnallt sich Skier unter und wagt

selbst einen Freeride durch die unberührte Natur. Hier
ist übrigens der Hinweis angebracht: „Liebe Kinder,
nicht nachmachen.“ Die Tour schwelgt in mitreißen-
den Sequenzen und lässt unwillkürlich nach einem
Sicherheitsgurt am Kinositz tasten. Darüber hinaus
lernt man die Persönlichkeiten kennen, die Adrenalin
als ihr Lebenselixier gewählt haben. Gerade das ist
spannend und macht die Tour ohne Übertreibung
außergewöhnlich.

Do. 13.7. Stadtwerke-Kundenkarten-Tag

Mit DER VORNAME feierte „Sönke“ einen
Kinohit. „Wortmann“ setzt mit DER
NACHNAME einen drauf. Und das funk-

tioniert mit sehr viel Wortwitz. Wie bereits bestens
bekannt: Die gutbürgerlichen Anna (Janina Uhse)
und Thomas (Florian David Fitz) haben ihren Sohn
Paul und nicht Adolf benannt. Gemeinsam mit seiner
Schwester Elisabeth (Caroline Peters) und ihrem
Mann Stephan (Christoph Maria Herbst) heben die
jungen Eltern ab und landen auf Lanzarote. Der
nicht schwule Stiefbruder René (Justus von
Dohnányi) ist schon da und hat Mutter Dorothea (Iris
Berben) geheiratet – und sie hat auch noch seinen

Namen (König) angenommen. Ein Kind könnte das
Glück perfekt machen. Thomas und Elisabeth
bekommen Schnappatmung. Denn Stephan ist jetzt
sozusagen Halbbruder und Stiefvater in Perso nal -
union. Wo sich alle – bis auf den trocken bissigen
Stephan – so schön aufregen, können gleich noch
ein paar andere Wahrheiten auf den Tisch. Thomas
und Anna sind zum Beispiel nicht nur Eltern, son-
dern auch blank. Elisabeth hat Sex. Aber mit wem?
Offenbar nicht mit Stephan, der das Wort „pimpern“
noch kennt. 
Vier Jahre nach dem bissigen Kammerspiel DER VOR-
NAME hat Sönke Wortmann die Streithühner und

Streithähne erneut zusammengerufen. Das boule-
vardartige Sequel bietet zudem eine zusätzliche
Qualität: Iris Berben zeigt sich im schicken Blu -
menkleid. 
Sönke Wortmann ist beim Premierenabend des
Stadtwerke Sommerkinos zu Gast.

Mi. 12.7. Eröffnungsveranstaltung
Weitere Aufführung am So. 16.7., 
präsentiert von WAZ & NRZ 

Überdosis Adrenalin: European Outdoor Film Tour 2022  

Sönke Wortmann gibt den Startschuss: Der Nachname 

Juli/August Sommerkino

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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www.duisburg.de/karriere

Die Schulbank ist dir zu 
unbequem geworden? 

Dann bewirb dich jetzt für einen von über 300 Ausbildungs-
plätzen bei der Stadt Duisburg!

Wer?
Schul-/Studienabsolvent*innen – aber auch 
Quereinsteiger*innen

Warum?
  Krisensicherer Arbeitsplatz
  Vielfältige, spannende Ausbildungsmöglichkeiten
  Flexible Arbeitszeiten
  Home-Offi ce
  Hohe Übernahmequote

Überzeugt?
Dann bewirb dich ab 17.07.2023 ganz einfach online über 
unsere Karriere-Seite.

Finde 
deinen 
Job
bei uns.
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Der D&D-Spieleabend mit Chris Pine (STAR
TREK) als gewitzter Barde und Hugh Grant
als charmant lächelnder Schleimbeutel.

Nicht ganz einfach, das Pen-und-Paper-Universum,
zu dem sich „Dun geons and Dragons“ seit seinen
Anfän gen der 1970er Jahre entwickelt hat, auf die

große Leinwand zu würfeln. Jonathan Goldstein und
John Francis Daley, die mit GAME NIGHT groß auf-
spielten, fahren deshalb in DUN GEONS & DRA-
GONS: EHRE UN TER DIEBEN groß auf: Mit viel
Fantasy (Drachen inklusive und ein Verlies eben-
falls), noch mehr Fantasie, was die Bildwelten

angeht, und ausgesprochen sicher platzierten Gags
stürzen sie eine ehrenhafte Schurkenbande ins
Abenteuer. Der musikalische Dieb Edgin (Chris Pine)
landet in einem Gefängnis, das mit „Knast“ vollkom-
men unzureichend beschrieben ist. Er hatte versucht,
mit seiner Bande die „Tafel der Auferstehung“ zu
stehlen. Seine verstorbene Frau und die Mutter seiner
Tochter Kira (Chloe Coleman) wollte er so zurück ins
Leben holen. Zu seiner Bande gehören die beinharte
Barbarin Holga (Michelle Rodriguez), die Magierin
Sofina (Daisy Head) und der charmante Schwindler
Forge (Hugh Grant). Die Nummer geht daneben. Aber
auch hier gilt, jeder verdient eine zweite Chance.
Kaum aus dem arktischen Gefängnis von Revel's End
entkommen, macht sich die Truppe wieder ans diebi-
sche Werk. Sie setzen dabei Kräfte frei, die nicht das
Beste der Welt wollen. 
Hier noch die Antwort auf die Frage: Muss man D&D
schon mal gespielt haben, um mitzukommen? Muss
man überhaupt nicht. 
Fr. 14.7.

Ich geb‘ Gas – ich will Spaß: Manta Manta – Zwoter Teil 

Dungeons & Dragons: Ehre unter Dieben

Was in TOP GUN per Jet gelang, das geht
mit einem hochgetunten Opel allemal:
MANTA MANTA – ZWOTER TEIL

setzte elegant den Blinker und raste an die Spitze der
deutschen Kino-Charts. Mehr als 30 Jahre nach dem
ersten Teil überholte die Action-Komödie (mit etwas
KOKOWÄÄH- und viel mehr Ruhrgebiets-Charme)
das Original nach nur drei Wochen an den Kassen.
Die Helden sind seit 1991 alt geworden, oder zumin-
dest älter, wenn auch nicht weiser. Bertie (Til
Schweiger) und Uschi (Tina Ruland) sind inzwischen
geschieden. Immerhin haben sie zwei gemeinsame

Kinder. Tina stylt in einem gut gehenden Promi-
Salon. Bertie schraubt in seiner eigenen Werkstatt mit
angeschlossener Kart-Bahn. „Vukohila“ Klausi
(Michael Kessler), inzwischen 54, und Berties Tochter
Mücke schrauben mit. Der Laden ist hoch verschul-
det. Die Rettung scheint das 90er-Jahre-Rennen am
Bilster Berg. Die Siegprämie würde alle Löcher in der
Kasse stopfen. Jetzt braucht es nur noch ein Auto.
Steht da nicht irgendwo ein schrottreifer Manta rum?
Unter fachkundigen Händen schnurrt der Renner erst
sanft und röhrt dann mächtig von der Freiheit auf
vier Rädern. 

Til Schweiger führte Regie, schrieb am Drehbuch mit
und setzte sich auch gleich als Bertie hinters Steuer
seines Mantas. Das Sequel gönnt sich ein bisschen
90er-Nostalgie. Wie schön war es damals noch, mit
Vierpunkt-Gurt über die Straßen zu cruisen. Weil
eben die Zeit vergeht, spielen auch familiäre Werte
eine Rolle. Vor allem will der zweite Manta-Teil eins:
Spaß haben und Spaß machen. Dafür muss Klausi
schon mal in den Motorraum abtauchen und die
Bayern aus München bekommen ebenfalls ihr Fett
weg. 
Sa. 15.7.

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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Iren sind menschlich und manch-
mal sehr seltsam drauf. Nehmen
wir nur mal Colm (Brendan

Gleeson) und Pádraic (Colin Farrell).
Der eine kündigt dem anderem die
Freundschaft. Einfach so. Das sorgt auf
der irischen Insel Inisherin für Aufruhr.
Warum will Colm nach all den Jahren
die Trennung von Tisch und Tresen?
Das fragt sich auch Pádraics Schwester

Siobhan (Kerry Condon), und sie hat
nun wirklich alle Sinne beisammen.
Colm erklärt die Trennung seinem Ex-
Kumpel. „Ich mag dich einfach nicht
mehr!" Braucht der Geige spielende
Ex-Freund vielleicht Muße für ein
Spätwerk? Wohl nicht. Der so Ver -
bannte gibt nicht auf, stellt Colm zur
Rede. Der kontert: Immer, wenn ihm
Pádraic auf die Nerven gehe, schneide
er sich mit einer Schafschere selbst
einen Finger ab. Das ist keine leere
Drohung. 
Martin McDonaghs (THREE BILL -

BOARDS OUTSIDE EBBING, MISSOU-
RI) schwarze Tragikomödie THE
BANSHEES OF INISHERIN sam-
melte drei Golden Globes ein.
McDonagh erhielt einen für das beste
Drehbuch, Colin Farrell als bester
Hauptdarsteller und das ganze Team
durfte sich für die beste Komödie feiern
lassen. Was aber lässt Kritiker und vor
allem die Kinogäste juchzen? Vielleicht

ist es das Wiedersehen des knorrigen
Brendan Gleeson mit dem ein bisschen
dümmlich schauenden Colin Farrell.
Die zwei konnten es in BRÜGGE
SEHEN…UND STERBEN gut mitein-
ander. Es kann aber auch sein, dass die
so aberwitzige Geschichte einfach in
ihren Bann zieht. Und nicht zu verges-
sen: Selten sah Irland so malerisch auf
der Leinwand aus. Banshees sind übri-
gens Todesfeen. 
Mo. 17.7.
Bitte beachten: Zutritt nur für Personen
ab 16 Jahren (FSK 16)!

Juli/August Sommerkino

Golden Globe für die beste Komödie: 
The Banshees of Inisherin 

Sektion Duisburg des
Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. 
Lösorter Straße 115
47137 Duisburg

Kletter- und Alpinzentrum
im Landschaftspark Duisburg-Nord

Wandern - Bergwandern - Klettersteige
Mountainbiken - Skifahren

Jugendarbeit - Ausbildung und Touren in den
Alpen und europäischen Mittelgebirgen
Kletterveranstaltungen für Schulen, Firmen, u.ä.
Kindergeburtstage

Unsere Hütten:
Nordparkhütte im Landschaftspark
Duisburger Hütte im Nationalpark Hohe Tauern/Kärn
Duisburger Eifelhütte im Nationalpark Eifel/Heimbac

Größte Outdoor-Kletteranlage Deutschlands!

www.dav-duisburg.de

info

Tel. 0203 428 120
info@dav-duisburg.de 

kindernothilfe.de/patenschaft

„Ich träume 
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   Schule gehen 
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Regisseur François Ozon sonnt sich im gla-
mourösen und amourösen Paris der 1930er
Jahre und hat dabei einen Mordsspaß. Was man

dabei sicher weiß: Monsieur Montferrand ist tot.
Umgebracht. Nicht, dass die Welt groß um den
Theaterproduzenten trauert. Aber eine solche Tat ver-
dient der Aufklärung. Die unterbeschäftigte Schau -
spielerin Madeleine (Nadia Tereszkiewicz) ist eine per-
fekte Verdächtige. Kurz vor dem Mord war sie mit Mont -
ferrand verabredet. Ihre Freundin Pauline (Rebecca
Marder), eine ebenso unterbeschäftigte Rechtsanwältin,
sieht in dem Mordfall für sich und Madeleine eine per-
fekte Karrierechance. Ihre Freun din gesteht die Bluttat.

Pauline paukt sie vor Gericht mit Verve und Sinn fürs
Drama raus. Der Freispruch wird bejubelt. Madeleine
kann sich vor Rollen angeboten nicht retten. Dann aber
taucht der alternde Stummfilmstar Odette Chaumette
(Isabelle Huppert) auf und behauptet frech: Sie habe
den Mord begangen und will ihr Verbrechen zurück.
In der Glitzerwelt von Paris streiten zwei Frauen, wer
die beste Besetzung für eine veritable Bluttat ist. Das
Theaterstück „Ein Mordsschwindel“ hatte bereits in
den 1930er Jahren großen Erfolg und wurde 1937 ver-
filmt. Das Remake MEIN FABELHAFTES VER-
BRECHEN kopiert auch gleich den Stil dieser Zeit.
Autorenfilmer François Ozon (8 FRAUEN) nimmt

Tonfall und Spielweise der Vorlage auf. Seine Gerichts-
Dramödie hat Screwball-Momente und lustvoll über-
drehte Diven-Auftritte. Rückblicke sind in Schwarz-
Weiß gehalten und setzen einen Kontrast zur Welt der
Schönen und des Scheins. 
Di. 18.7. präsentiert von der 
Deutsch-Französischen Gesellschaft

Bestseller-Autorin Mariana Leky hat ihrer
Heldin Luise (Luna Wedler) ein seltsames
Handicap zugedacht. Immer wenn Luise

nicht sagt, was sie gerade denkt, fällt was runter. Zum
Beispiel das Schild der Buchhandlung, die ihrer

Mutter gehört. So was kann zum alptraumhaften Tod
eines Hundes führen. Aber das ist keineswegs das
Seltsamste, was Menschen in dem Dorf im Westerwald
so in Wallung bringt. Luises Oma (Corinna Har -
fouch), die Selma heißt, träumt gelegentlich von

Okapis. Immer wenn das passiert, stirbt jemand im
Ort. Gerade hat sie wieder so einen Traum gehabt. Da
sollte man und frau den knappen Rest des Lebens
sinnvoll nutzen. 
Luises Mutter und der Eisverkäufer küssen sich der-
weil. Ob das in Zusammenhang mit dem Okapi steht
oder nicht, sei mal dahingestellt. Der Optiker (Karl
Markovics) liebt Selma, sagt es ihr aber nicht. Dafür
sprechen Stimmen in seinem Kopf zu ihm. Luise trifft
derweil den Buddhisten Frederik (Benjamin Radjai -
pour). Sie dachte, er käme aus dem Nichts. Er aber ist
aus Hessen, was so ziemlich dasselbe ist.
Aron Lehmann verfilmte Mariana Lekys Roman WAS
MAN VON HIER AUS SEHEN KANN zügellos
(tragi-)komisch. Der Regisseur verbindet unverblümt
Unvereinbares. Okapis und den Westerwald oder
Mütter und Eisverkäufer. Seine Bildsprache lässt den
kleinen Ort wie aus der Zeit gefallen aussehen. Die
Mädchen-Stimme aus dem Off erzählt mit märchen-
hafter Leichtigkeit von schweren Dingen. 
Mi. 19.7.

Der gestohlene Mord: Mein fabelhaftes Verbrechen

Okapis im Westerwald: Was man von hier aus sehen kann

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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Guy Ritchies Agententhriller 2.0: Operation Fortune 

Ob der MI6-Agent Orson Fortune (Jason
Statham) im richtigen Leben ein Paket Butter
im Supermarkt kaufen kann? Wohl nicht.

Was er aber kann: schießen, kämpfen, Pläne schmie-
den und die Welt retten. Das ist ja auch schon was.
Gleichwohl, ganz allein gelingt ihm das auch nicht.
Die IT-Spezialistin vom CIA Sarah Fidel (Aubrey
Plaza) muss ebenfalls Hand anlegen. Das ist aus-
drücklich zweideutig gemeint. Denn die Frau ist selbst
nie um eine Anzüglichkeit verlegen. Den echten
Hollywoodstar Danny Francesco (Josh Hartnett)

braucht’s für die Mission ebenfalls. Als Köder und als
Ablenkung. Der Aufwand lohnt, weil irgendwelche
ukrainischen Gangster die Superwaffe „The Handle“
geklaut haben. Der Waffenhändler Greg Simmonds
(Hugh Grant) will „The Handle“ meistbietend ver-
kaufen. Da kommt nun der schöne Star Danny ins
Spiel. Simmonds ist nämlich sein größter Fan. 
Der Meister der Selbstironie, Guy Ritchie (SHERLOCK
HOLMES) hat dem Genre des Agententhrillers ein
Update verpasst: In OPERATION FORTUNE wird
durchaus viel geschossen. Es explodiert auch das eine

oder andere. Davor, danach und dazwischen aber fin-
det sich immer eine Gelegenheit für eine Pointe oder
eine Szene, in der Hugh Grant als Schurke ein bis-
schen was von Hugh Hefner hat. Jason Statham spielt
den Chefagenten mit rauem Charme und wenig
Haaren auf dem Kopf. Die Frisur sitzt in Madrid,
Cannes und Antalya. Er ist ohne Frage ein Held. Und
Butter kaufen können wir ja selber. 
Do. 20.7. Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
Bitte beachten: Zutritt nur für Personen ab 16 Jahren
(FSK 16)!

Schneller als das Licht: The Flash

George Clooney als Hochzeitscrasher: Ticket ins Paradies 

Seit ihn der Blitz traf, ist Barry Allen (Ezra
Miller) schneller als das Licht. Als „The Flash“
kämpft er als Mitglied der Justice League für

Recht und Gerechtigkeit. Außer Dienst arbeitet Barry
Allen als Kriminalermittler bei der Polizei von Central
City. Akribisch versieht er seinen Dienst. Seine Mutter
(Maribel Verdú) wurde ermordet. Sein Vater (Ron
Livingston) wurde für die Tat verurteilt. Ein Fehlurteil.
Als Barry feststellt, dass er dank seiner Superkraft
durch die Zeit reisen kann, will er seine Mutter retten.
Doch der Sprint in die Vergangenheit hat eine fatale
Nebenwirkung. Es entsteht eine Welt, in der es die
Superhelden der Justice League nicht gibt. Schutzlos
sind die Menschen General Zod (Michael Shannon)
ausgeliefert. Barry Allen hat nur einen Verbündeten:

Batman (Michael Keaton). Aber diese Version des
Fledermausmanns ist sehr in die Jahre gekommen. 
Nach seinem Ensemble-Auftritt in JUSTICE LEAGUE
bekommt THE FLASH nun seinen eigenen Film.
Regisseur Andy Muschietti (ES) und seine Drehbuch -
autorin Christina Hodson hebeln dabei kurzerhand
das gesamte DC-Universum aus den Angeln. Aber
keine Bange: Für faszinierende Spezialeffekte bleibt
Raum und Zeit. Zudem begegnet nicht nur Barry
Allen sich selbst. Batman ist mehr als nur er selbst.
Michael Keaton spielt den einen, Ben Affleck den
anderen. Für Fans: Der Film spielt in einem anderen
Universum als die Netflix-Serie. 

Fr. 21.7.

Julia Roberts kokettiert ein bisschen. Ob sie
schon zu alt seien, um sich jung zu fühlen,
fragt sie George Clooney in der romantischen

Komödie TICKET INS PARADIES. Darauf kann
man nur antworten: Natürlich nicht! In der OCEAN‘S-
Reihe waren sie ein Traumpaar. In Ol Parkers
Liebesfilm sind Georgia (Julia Roberts) und David
(George Clooney) geschieden. Und das schon seit 20
Jahren. Immerhin, sie haben eine gemeinsame
Tochter. Lily (Kaitlyn Dever) macht gerade Urlaub auf
Bali, verliebt sich in den Einheimischen Dede
(Maxime Bouttier) und schickt eine Nachricht nach
Hause: Sie heirate den Urlaubflirt und bleibe für den
Rest ihres Lebens auf Bali. Das kann nur ein Fehler
sein, sagen sich die Eltern. In Sachen Eheverhin -
derung schließen sie einen Waffenstillstand. Auf Bali
machen sie dann gute Miene (gegenüber Lily und
Dede) und treiben ein böses Spiel. Georgina und

David stehlen kurzerhand die Eheringe. Ohne die
kann es keine Hochzeit geben. 
Was Julia Roberts und George Clooney angeht:
Täuschungsmanöver können sie prima. Diebstahl ist
ihnen nicht fremd. Auch wenn sie sich vor der Kamera
wie die Kesselflicker streiten, die beiden Stars hatten
sichtlich Vergnügen mal wieder gemeinsam zu dre-

hen. Das gilt insbesondere, weil die Kamera an einem
extrem schönen Ort auf dieser Welt steht. Bali zeigt
sich in diesem Lustspiel in ganzer Schönheit. Ol
Parker (MAMMA MIA! – HERE WE GO AGAIN)
schwelgt in der unbeschwerten Leichtigkeit des Seins. 

Sa. 22.7.

Juli/August Sommerkino

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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Der Kinokünstler Wes Anderson erschafft sich
die Welt, wie sie ihm gefällt. Meist leuchtet sie
künstlich in Pastellfarben, was seine Retro-

Sci-Fi-Farce ASTEROID CITY angeht, so dominie-
ren Gelb und Orange. Himmelblau kommt aber auch
vor. Weil diese Welt nicht nur Wes Anderson gefällt,
durcheilen sie jede Menge Topstars. Willem Dafoe,
Edward Norton, Jason Schwartzman, Jeff Goldblum
und Tilda Swinton gehören praktisch zu seinem fest-
en Ensemble. Scarlett Johansson und Tom Hanks

ließen sich für die beim Festival in Cannes vorgestell-
te Farce begeistern. 
Soweit schön und gut. Trotzdem wäre es doch hilfreich
zu wissen, zumindest ganz grob, worum es in Asteroid
City geht. Immerhin hat der Film ein Drehbuch, das
Anderson selbst geschrieben hat, nachdem er die
Storyline mit Roman Coppola zeichnete. Es geht um
eine „Astronomie Convention“ irgendwo in einer
amerikanischen Wüstenstadt. 1955 versammeln sich
die Junior-Wissenschaftler rund um einen Krater, den

der Einschlag eines Asteroiden verursacht hat. Kinder
zeigen, was sie über die Planeten und Sterne gelernt
haben. Ihre Eltern sind auch mitgekommen und
haben ihre Lieben mitgebracht. Alien spielen eine
Rolle. Ob eingebildet oder in echt, muss jetzt nicht
weiter erörtert werden. Alles Weitere ist schiere
Schaulust und Freude an der Fabulierkunst eines
Kinophantasten. 

So. 23.7.

Es ist dann schon so etwas wie eine Ab schiedstour
durch Paris. Christian Carions Roadmovie IM
TAXI MIT MADELEINE zelebriert diese

Ehrenrunde und berührt damit sein Publikum. Alles
beginnt damit, dass die 92-jährige Madeleine (Line
Renaud) in Bry-sur-Marne, einem Ort östlich von Paris,

in dieses Taxi steigt. Charles (Dany Boon), der Fahrer,
soll sie in ein Pflegeheim am anderen Ende von Paris
bringen. Die beiden verstehen sich erst einmal nicht.
Madeleine kommt resolut daher und Charles hatte
schon mal einen besseren Tag, vermutlich auch schon
einen besseren Monat oder ein besseres Jahr. Doch sie

kommen sich näher, denn die Frau mit den weißen
Haaren war auch mal jung (und ist es in gewisser Weise
geblieben). Madame Madeleine bittet ihren Chauffeur,
den einen oder an deren Umweg zu machen. Zu den
Orten von damals, viele Jahrzehnte zurück. Sie erzählt
von ihrem ersten Kuss, von dem Mann, der ihr Gewalt
antat und wie sie ihn loswurde. 
Immer wenn sich das Traumpaar Line Renaud und
Dany Boon (WILLKOMMEN BEI DEN SCH‘TIS) auf
die Gespräche im Taxi beschränkt, wird die Dramödie
zum Kammerspiel. Die Rückblenden erweitern den
Raum und den Horizont. Die Farben werden da mit-
unter ganz nostalgisch, die Szenen regelrecht drama-
tisch. Es ist vielleicht eine Abschiedstour für Made -
leine. Für Charles ist es der Beginn, das Leben neu und
anders zu sehen. Nebenbei: Line Renaud ist im wirkli-
chen Leben schon 94. 
Mo. 24.7. 
präsentiert von der VHS Duisburg

Wes Andersons bonbonbunte Wüstenwelt: Asteroid City 

Auf der Rückbank durch Paris: Im Taxi mit Madeleine 

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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Anzugträger im schottischen Wald: Der Pfau

Karoline Herfurth will ein Kind: Einfach mal was Schönes

In einer Romcom überwindet Liebe alle Hinde r -
nisse. Das ist ein Klischee. Gleiches gilt für die in
Binsen gewickelte Weisheit, dass Frauen über 30

irgendwann eine Uhr ticken hören. Wo wir gerade
dabei sind: Dass Frauen ein deutlich jüngerer Partner
irgendwie peinlich ist, das ist auch so ein gestanztes
Bild. Regisseurin Karoline Herfurth hat die Versatz -
stücke aus der Beziehungskiste gekramt. Sie hat mal
tüchtig durchgeknautscht und sich den bittersüßen
Spaß EINFACH MAL WAS SCHÖNES erlaubt.

Sie darf das, denn sie kann das, wie man aus
WUNDERSCHÖN weiß. Ihre neue Komödie balanciert
auf dem Drahtseil, das sich nicht allzu straff über
Wohl und Wehe des weiblichen Seelenlebens spannt. 
Besagte Uhr tickt im Kopf von Karla (Karoline
Herfurth). Sie will ein Kind, denn sie ist schon 39.
Wenn nicht mit einem Mann, dann eben ohne. Ihre
Eltern Marion (Ulrike Kriener) und Robert (Herbert
Knaup) finden, dass Karla nicht richtig tickt. Ihre
Schwestern Jule (Nora Tschirner) und Johanna

(Milena Tscharntke) sind ebenfalls eher dagegen. Was
wissen die schon? Sollen sie doch ihre eigenen
Probleme lösen! Mama hat ein Problem mit dem
Alkohol. Papa heiratet wieder, und zwar eine Andere.
Jule betrügt ihren Mann. Immerhin, Johanna heiratet
eine Frau, die professionell Fußball spielt. Was die
Sache nicht einfacher macht: Karla verliebt sich in
den Krankenpfleger Ole (Aaron Altaras). Der ist erst 28
und vielleicht noch nicht bereit Vater zu werden. 
Mi. 26.7.

Der Pfau ist tot. Ermordet auf einem schotti-
schen Landsitz. Lord (Philip Jackson) und
Lady Macintosh (Victoria Carling) residieren

auf dem Gut mit viel Wald drumherum. Möglich, dass
es ein Doppelmord war. Die Lieblingsgans der
Hausherrin ist ebenfalls verschwunden. Vermutlich
war eine doppelläufige Schrotflinte die Tatwaffe. Aber
wir wollen nicht spekulieren. Vielmehr gilt es, auf die
ernsthaften Verdächtigen zu schauen. Die Invest -
mentbankerin Linda Bachmann (Lavinia Wilson)
bevölkert nämlich mit ihrem Team das Highland-Gut.
Sie sollen sich spüren und sich finden. Tom Schilling
gehört dazu und spielt einen Andreas, Jürgen Vogel ist
Tom und David Kroos der gleichnamige David.
Seminarfrau Rebecca (Svenja Jung) macht bei den
Geländeübungen im Wald keine Gefangenen. Die
Köchin Helen (Annette Frier) verwandelt die Küche zu
ihrem Revier. Könnte sie nicht ganz heimlich für eine
Fleischeinlage gesorgt haben? 
Isabel Bogdans Roman DER PFAU stürmte flott die

Bestseller-Charts. Regisseur Lutz Heineking Jr. adap-
tierte die Vorlage tonrein als Whodunnit-Dramödie
mit Slapstick-Einlagen und durchaus ernsthafteren
Momenten. Das britische Setting setzt den Grundton.
Das Herrenhaus mit weiteren Anbauten sowie einem

hübschen Stück Land für pädagogisch wertvolle
Gelän despiele schafft die malerische Umgebung für
gut getimte Wortgefechte und flapsige Fehltritte. 

Di. 25.7.

Juli/August Sommerkino

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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12. Juli bis  
20. August

W W W . S T A D T W E R K E  S O M M E R K I N O . D E
T I C K E T S  A U S S C H L I E S S L I C H  U N T E R 

I M  L A N D S C H A F T S P A R K  D U I S B U R G  N O R D

Eintritt (falls nicht anders angegeben): 
13 Euro

Stadtwerke-Kundenkarten-Tag: 
13 EUR / 11 EUR für Besitzer der Stadtwerke Kundenkarte*. 

*WICHTIG: Legen Sie Ihre Stadtwerke-Kundenkarte beim Einlass vor. Die Ermäßigung gilt ausschließlich für 
die Anzahl der in Ihrem Haushalt lebenden Personen (grundsätzlich 2 plus eingetragene Kinder) die auf Ihrer 

Kundenkarte vermerkt sind.

Filmkonzerte der Duisburger Philharmoniker am 18./19./20.8.: 
22 Euro

Vorführungsbeginn: 
Nach Einbruch der Dämmerung (zwischen 20:45 und 22:00 Uhr)

Öffnungszeiten:
Biergarten ab 18:00 Uhr

Ticket-Infoschalter ab 20:00 Uhr
Einlass ab 20:30 Uhr

/ fi lmforum.Duisburg   / Sommerkino.Duisburg

EMSCHERSTRASSE 71 IN 47137 DUISBURG

Der Vorverkauf beginnt am 21.06.2023 um 11:00 Uhr.

25Jahre
OPENAIRKINO IM 
LANDSCHAFTSPARK
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Mittwoch, 12.7. ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG

Donnerstag, 13.7. - Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
EUROPEAN OUTDOOR FILM TOUR 2022
USA/NO/FR/GB/ZA 2022, 120 Min, FSK 0
Regie: Ian Rineforth, Keith Ladzinski, Nikolai Schirmer, 
David Arnaud, Palmer Morse, Nick Rosen & Peter Morti-
mer, Jeremy Grant, Maxime Moulin

Freitag, 14.7. DUNGEONS & DRAGONS: 
EHRE UNTER DIEBEN
USA 2022, 134 Min., FSK 12
Regie: Jonathan Goldstein, John Francis Daley Darsteller: 
Chris Pine, Michelle Rodriguez, Regé-Jean Page u.a.

Samstag, 15.7. MANTA MANTA  ZWOTER TEIL
DE 2023, 127 Min., FSK 12
Regie: Til Schweiger Darsteller: Til Schweiger, Tina 
Ruland, Michael Kessler u.a.

Sonntag, 16.7. DER NACHNAME
präsentiert von WAZ & NRZ
DE 2021, 87 Min., FSK 0
Regie: Sönke Wortmann Darsteller: Florian David Fitz, 
Christoph Maria Herbst, Iris Berben u.a.

Montag, 17.7. THE BANSHEES OF INISHERIN
USA 2022, 115 Min., FSK 16
Regie: Martin McDonagh Darsteller: Colin Farrell, Brendan 
Glesson, Kerry Condon u.a.

Dienstag, 18.7. MEIN FABELHAFTES VERBRECHEN
präsentiert von der Deutsch-Französischen Gesellschaft
FR 2023, 102 Min., FSK 12
Regie: François Ozon Darsteller: Nadia Tereszkiewicz, 
Rebecca Marder, Isabelle Huppert u.a.

Mittwoch, 19.7. WAS MAN VON HIER AUS SEHEN KANN
DE 2022, 109 Min., FSK 6
Regie: Aron Lehmann Darsteller: Corinna Harfouch, Luna 
Wedler, Karl Markovics u.a.

Donnerstag, 20.7. – Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
OPERATION FORTUNE
USA 2022, 114 Min., FSK 16
Regie: Guy Ritchie Darsteller: Jason Statham, Aubrey 
Plaza, Cary Elwes u.a.

Freitag, 21.7. THE FLASH
USA 2023, 144 Min., FSK bitte erfragen
Regie: Andy Muschietti
Darsteller: Ezra Miller, Michael Keaton, Ben Affl eck u.a.

Samstag, 22.7. TICKET INS PARADIES
USA 2022, 104 Min., FSK 6
Regie: Ol Parker Darsteller: George Clooney, Julia 
Roberts, Kaitlyn Dever u.a.

Sonntag, 23.7 ASTEROID CITY
USA 2023, 104 Min., FSK 12
Regie: Wes Anderson Darsteller: Tilda Swinton, Adrian 
Brody, Tom Hanks u.a.

Montag, 24.7. IM TAXI MIT MADELEINE
präsentiert von der VHS Duisburg
FR 2022, 91 Min., FSK 12
Regie: Christian Carion Darsteller: Line Renaud, Dany 
Boon, Alice Isaaz u.a.

Dienstag, 25.7. DER PFAU
DE/BE 2022. 105 Min., FSK 12
Regie: Lutz Heineking Jr. Darsteller: Lavinia Wilson, 
Serkan Kaya, Tom Schilling u.a.

Mittwoch, 26.7. EINFACH MAL WAS SCHÖNES
DE 2022, 116 Min., FSK 12
Regie: Karoline Herfurth
Darsteller: Karoline Herfurth, Nora Tschirner, Jasmin 
Shakeri u.a.

Donnerstag, 27.7. – Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
BULLET TRAIN
USA 2022, 127 Min., FSK 16
Regie: David Leitch Darsteller: Brad Pitt, Joey King, Aaron 
Taylor-Johnson u.a.

Freitag, 28.7. GUARDIANS OF THE GALAXY VOLUME 3
USA 2023, 151 Min., FSK 12
Regie: James Gunn Darsteller: Chris Pratt, Zoe Saldana, 
Dave Bautista u.a.

Samstag, 29.7. ARIELLE, DIE MEERJUNGFRAU
USA 2023, 135 Min., FSK 6
Regie: Rob Marshall Darsteller: Halle Bailey, Melissa 
McCarthy, Jonah Hauer-King u.a.

Sonntag, 30.7. DER GESANG DER FLUSSKREBSE
USA 2022, 126 Min., FSK 12
Regie: Olivia Newman Darsteller: Daisy Edgar-Jones, 
Taylor John Smith, Harris Dickinson u.a.

Montag, 31.7. DIE EICHE  MEIN ZUHAUSE
FR 2022, 80 Min., FSK 0
Regie: Michel Seydoux, Laurent Charbonnier

Dienstag, 1.8. EIN MANN NAMENS OTTO
USA 2022, 127 Min., FSK 12
Regie: Marc Forster Darsteller: Tom Hanks, Mariana 
Trevino, Rachel Keller u.a.

Mittwoch, 2.8. MRS. HARRIS UND EIN KLEID VON DIOR
USA 2022, 116 Min., FSK 0
Regie: Anthony Fabian Darsteller: Lesley Manville, Isabel-
le Huppert, Lambert Wilson u.a.

Donnerstag, 3.8. – Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
EVERYTHING EVERYWHERE ALL AT ONCE
USA 2022, 139 Min., FSK 16
Regie: Daniel Scheinert, Daniel Kwan
Darsteller: Michelle Yeoh, Ke Huy Quan, Jamie Lee Curtis 
u.a.

Freitag, 4.8. AVATAR: THE WAY OF WATER
USA 2022, 193 Min., FSK 12
Regie: James Cameron Darsteller: Sam Worthington, Zoe 
Saldana, Sigourney Weaver u.a.

Samstag, 5.8. DER SUPER MARIO BROS. FILM
USA 2022, 93 Min., FSK 6
Regie: Aaron Horvath, Michael Jelenic

Sonntag, 6.8. TRIANGLE OF SADNESS
SE/DE/FR/GB 2022, 147 Min., FSK 12
Regie: Ruben Östlund Darsteller: Harris Dickinson, Charlbi 
Dean Kriek, Woody Harrelson u.a.

Montag, 7.8. WANN WIRD ES ENDLICH WIEDER SO, 
WIE ES NIE WAR
DE 2023, 116 Min., FSK 12
Regie: Sonja Heiss Darsteller: Devid Striesow, Laura 
Tonke, Camille Loup Moltzen u.a.

Dienstag, 8.8. NO HARD FEELINGS
USA 2023, Laufzeit und FSK bitte erfragen
Regie: Gene Stupnitsky Darsteller: Jennifer Lawrence, 
Andrew Barth Feldman, Laura Benanti u.a.

Mittwoch, 9.8. WHITNEY HOUSTON: 
I WANNA DANCE WITH SOMEBODY
USA 2022, 145 Min., FSK 12
Regie: Kasi Lemmons Darsteller: Naomi Ackie, Stanley 
Tucci, Tamara Tunie u.a.

Donnerstag, 10.8. – Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
JOHN WICK: KAPITEL 4
USA 2023, 170 Min., FSK 18
Regie: Chad Stahelski Darsteller: Keanu Reeves, Donnie 
Yen, Bill Skarsgård u.a.

Freitag, 11.8. MISSION: IMPOSSIBLE 7  
DEAD RECKONING TEIL EINS
USA 2023, Laufzeit und FSK bitte erfragen
Regie: Christopher McQuarrie Darsteller: Tom Cruise, 
Hayley Atwell, Simon Pegg u.a.

Samstag, 12.8. 
INDIANA JONES UND DAS RAD DES SCHICKSALS
präsentiert von MEIN DUISBURG, deiner City-App!
USA 2023, 154 Min., FSK bitte erfragen
Regie: James Mangold Darsteller: Harrison Ford, Phoebe 
Waller-Bridge, Mads Mikkelsen u.a.

Sonntag, 13.8. ÜBERRASCHUNGSFILM

Montag, 14.8.
INDIANA JONES UND DAS RAD DES SCHICKSALS
USA 2023, 154 Min., FSK bitte erfragen
Regie: James Mangold Darsteller: Harrison Ford, Phoebe 
Waller-Bridge, Mads Mikkelsen u.a.

Dienstag, 15.8. – Vorpremiere! 
ENKEL FÜR FORTGESCHRITTENE
DE 2023, 110 Min., FSK 6
Regie: Wolfgang Groos Darsteller: Maren Kroymann, Heiner 
Lauterbach, Barbara Sukowa u.a.
Gäste: Maren Kroymann, Heiner Lauterbach

Mittwoch, 16.8. MISSION: IMPOSSIBLE 7  
DEAD RECKONING TEIL EINS
präsentiert von den Duisburger Wohnungsgenossenschaften 
USA 2023, Laufzeit und FSK bitte erfragen
Regie: Christopher McQuarrie
Darsteller: Tom Cruise, Hayley Atwell, Simon Pegg u.a.

Donnerstag, 17.8. – Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
OPPENHEIMER
USA 2023, Laufzeit und FSK bitte erfragen
Regie: Christopher Nolan Darsteller: Cillian Murphy, Robert 
Downey Jr., Matt Damon u.a.

Freitag, 18.8. THE CIRCUS
USA 1928, 69 Min., FSK 6
Regie: Charlie Chaplin
Darsteller: Charlie Chaplin, Allan Garcia, Merna Kennedy 
FILMKONZERT DER DUISBURGER PHILHARMONIKER
Leitung: Stefanos Tsialis

Samstag, 19.8. THE CIRCUS
USA 1928, 69 Min., FSK 6
Regie: Charlie Chaplin
Darsteller: Charlie Chaplin, Allan Garcia, Merna Kennedy 
FILMKONZERT DER DUISBURGER PHILHARMONIKER
Leitung: Stefanos Tsialis

Sonntag, 20.8. THE CIRCUS
USA 1928, 69 Min., FSK 6
Regie: Charlie Chaplin
Darsteller: Charlie Chaplin, Allan Garcia, Merna Kennedy 
FILMKONZERT DER DUISBURGER PHILHARMONIKER
Leitung: Stefanos Tsialis

Programmänderungen möglich!

P R Ä S E N T I E R T  V O N VERANSTALTET UND ORGANISIERT VON
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Auftragskiller Ladybug (Brad Pitt) sieht es
nüchtern: Immer wenn er seinem Beruf
nachgeht, stirbt jemand. Was den aktuellen

Job in Japan angeht, stimmt das nur bedingt.
Eigentlich soll der Killer, der ein bisschen einfältig mit
seinem weißen Eimerhut auf dem Kopf aussieht, nur
einen Geldkoffer stellen. Das Teil liegt in einem
Gepäck fach des Bullet-Trains, besser bekannt als

Shinkansen. Einfach nehmen, gehen und aussteigen.
Das sollte niemand umbringen. Eigentlich. Denn der
Zug rast mit 320 Sachen zwischen Tokio und Kyoto
durch Japan und ist randvoll mit Auftragsmör -
derinnen und Auftragsmördern. Da könnte es zu mehr
als einem Toten kommen. Das Gendern ist hier unbe-
dingt notwendig, weil eine Frau namens Prince (Joey
King) nur sehr unschuldig aussieht. Und sie ist nicht

die einzige Frau, die kein Problem damit hat, wenn es
nicht alle bis zur Endstation schaffen. Dass auf der
Tonspur „Staying Alive“ von den Bee Gees zu hören
ist, darf man durchaus als sinnvolle Anregung für alle
Zugreisenden begreifen. 
Ohne Frage, Brad Pitt ist die Topbesetzung für einen
Killer, der nur scheinbar jungenhaft daherkommt.
Ohne Frage aber auch, David Leitch ist der perfekte
Regisseur für die Übersetzung des japanischen
Bestsellers „Maria Beetle“ in die Hochgeschwin dig -
keits-Action Komödie BULLET TRAIN. Der Regis -
seur von DEADPOOL 2 war mal Stuntman und arbei-
tete mit Chad Stahelski am ersten Teil der JOHN-WICK-
Reihe. Stuntszenen gibt es reichlich bei Tempo 320.

Do. 27.7. Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
Bitte beachten: Zutritt nur für Personen ab 16 Jahren
(FSK 16)!

Die kleine Meerjungfrau Arielle (Halle Bailey)
will es wissen: Wie es wohl so ist mit den
Menschen? Tief unter der Meeres-Oberfläche

ist ihr Reich. Beherrscht wird es von ihrem Vater, dem
König Triton (Javier Bardem). Leuchtend bunt geht es
dort zu. Doch Arielles Sehnsucht lässt sich nicht stil-
len. Als sie den Prinzen Erik (Jonah Hauer-King) nach
einem Schiffbruch in tosender See rettet, steht ihr
Entschluss fest. Sie muss ihren Traummann wiederse-
hen. Die Meerhexe Ursula (Melissa McCarthy) bietet
ihr einen teuflischen Handel an. Arielle kann als
junge Frau an Land gehen, dafür muss sie ihre wun-
derschöne Stimme opfern. Nur ein Kuss kann diesen
Fluch brechen. 
Weil die Welt ist, wie sie ist, sei hier kurz erwähnt:

Arielle ist eine Woman of Colour. Das hatte für Dis -
kussionen gesorgt. Was unstrittig ist: Halle Bailey ist
eine perfekte Meerjungfrau. Disney verwandelte auf
spektakuläre Weise einen weiteren seiner animierten
Klassiker in einen Live-Action-Film. Rob Marshalls
ARIELLE, DIE MEERJUNGFRAU (sehr lose
nach Hans Christian Andersen) glänzt mit dem besten
aus beiden Welten. Die CGI-Technik erschafft eine
atemberaubende Unterwasserlandschaft. An Land
gewinnen die Figuren dank des Schauspiel-Ensembles
an Charakter und Tiefe. Für Traditionalisten: Die
Freunde der Meerjungfrau Fabius, Scuttle und Se -
bastian kommen ebenfalls vor. 

Sa. 29.7.

Bereit für einen letzten Ritt? Die GUARDIANS
OF THE GALAXY starten durch zum furio-
sen und emotionalen Finale. Nachdem Disney

das Mastermind des Marvel Universums, James Gunn,
kurzzeitig aus dem Regiestuhl gekickt hatte, kehrte der
Mann, der alle Fäden zusammenhält, rechtzeitig für
VOLUME 3 an die entscheidende Position zurück.
Seine erste Tat: Er lässt Peter Quill (Chris Pratt) tief in
die Flasche oder ins Glas schauen. Dass Gamora (Zoe
Saldana) nicht mehr da ist, erschüttert den Star-Lord.
Doch viel Zeit zum Trübsal-Blasen ist nicht. Der

machtvolle Adam Warlock (Will Poulter) greift das
Hauptquartier der Guardians an. Die Hohepriesterin
Ayesha (Elizabeth Debicki) steckt hinter dem Anschlag.
Der waschbärige Rocket Raccoon wird dabei verletzt.
Nur ein Spezialcode kann ihn heilen. Die Guardians
brechen ins All auf, um ihren Freund zu retten. Doch
das Leben hat noch andere Wunden geschlagen, die
Rocket schmerzen. Der Blick geht zurück und enthüllt
die Machenschaften des genmischenden High Evo -
lutionary (Chukwudi Iwuji). 
James Gunn zieht zum Abschluss der Reihe noch ein-

mal alle Register. Die visuellen Effekte sind – wie
gewohnt – außergewöhnlich. Es wird gekämpft und
geschossen. Der eine oder andere coole Oneliner er -
laubt ein entspannendes Lachen. Dabei hat der
Regisseur, der auch das Drehbuch schrieb, keine
Probleme die Eiseskälte des Weltalls mit echten
Gefühlen zu erwärmen. Ja klar, es lohnt sich den kom-
pletten Abspann zu gucken. Gut zu wissen: Nach dem
Ende kommt noch was. 

Fr. 28.7.

Brad Pitt tötet bei Tempo 320: Bullet Train 

Finale Furioso: Guardians of the Galaxy Volume 3 

Liebe als Live Action: Arielle, die Meerjungfrau
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Ihre Mutter hat sie einfach verlassen. Da war Kya
(Daisy Edgar-Jones) noch ein kleines Kind.
Seither lebte sie isoliert im Sumpf von North

Carolina. Das „Marsch-Mädchen“ wurde sie genannt
in dem kleinen Örtchen Barkley Cove. Damals in den
1950er und 1960er Jahren. Mit dem Jungen Tate
(Taylor John Smith) freundet sie sich an. Doch auch
Tate geht weg. Der Quarterback Chase Andrews (Harris

Dickinson) gewinnt ihr Vertrauen. Eines Tages findet
die Polizei Chase tot am Fuße einer Aussichts plattform.
Das Marsch-Mädchen ist die übliche Verdächtige.
Delia Owens schrieb den hoch emotionalen Bestseller
DER GESANG DER FLUSSKREBSE. Reese Wither -
spoon las den Roman, verliebte sich in die Geschichte
und produzierte die Adaption. Was die Oscarpreis -
trägerin faszinierte, lässt sich Olivia Newmans

Mystery-Drama sehr schnell ansehen. Das Marschland
mit seinen von grün überwucherten Wasserläufen
erzeugt eine ganz eigene unheimliche Stimmung.
Daisy Edgar-Jones spielt eine junge Frau, die ebenso
unschuldig wie entschlossen sein kann (und will).
Man traut ihr den Mord zu. Aber hat sie ihn auch
begangen?
So. 30.7.

Natur pur! Vor über 200 Jahren hat diese Eiche
ihre Wurzeln in den Boden der waldreichen
französischen Region Sologne gegraben.

Wind und Wetter? Nichts kann ihr etwas anhaben. Das
ist gut so. Denn der Baum ist alles andere als ein
Einzelgänger. Er ist Haus und Behausung für Eich -
hörnchen, Eichelhäher, Ameisen und Feldmäuse.
Raubvögel nutzen seine Äste als Startrampe. Wild -

schweine tummeln sich in seinem Schatten. Rehe
schauen ebenfalls gern vorbei. 
Der Filmproduzent Michel Seydoux und der Natur -
filmer Laurent Charbonnier (NOMADEN DER LÜFTE)
haben sich viel Zeit für diese „Hausbesichtigung“
genommen. Sie drehten an 100 Tagen. Ihre Doku
DIE EICHE – MEIN ZUHAUSE, vorgestellt auf
der Berlinale, wählt dabei eine ungewöhnliche

Erzählperspektive. Lauter kleine Geschichten reihen
sich aneinander. So wie man sich in einem echten
Mietshaus lauter kleine Geschichten von den Be -
wohnern vorstellen könnte. Es entsteht eine faszinie-
rende Nähe zur Familie Wühlmaus. Das Spiel der
Frischlinge erlaubt ein verstehendes Lächeln und der
Beuteflug des Habichts wird zur Jagdszene. 
Mo. 31.7.

Marsch-Mystery: Der Gesang der Flusskrebse 

Wo Familie Wühlmaus wohnt: Die Eiche – mein Zuhause 

Juli/August Sommerkino

Tom Hanks nimmt sich den Strick: Ein Mann namens Otto 

Otto Anderson (Tom Hanks) will so gerne nicht
mehr leben. Seine Nachbarn würde das freu-
en. In der Reihenhaussiedlung in Pittsburgh

nennen sie den Senior „Grumpy Old Bastard“, was
mit „schlecht gelaunter Mistkerl“ zu freundlich über-
setzt ist. Als Siedlungskontrolletti nervt Otto alles und
jeden. Was man nicht weiß: Otto trauert um seine ver-
storbene Frau Sonya (Rachel Keller). Sein mühseliges
Leben bespricht er mit ihr auf dem Friedhof. So gern
würde er neben ihr liegen. Den passenden Strick hat er

bereits gekauft. Dann aber kracht eine Zuwanderer-
Familie mit ihrem Umzugsanhänger in seine Ein -
fahrt. Marisol (Mariana Treviño), die junge Mutter
von zwei Kindern und ihr Ehemann sind derart warm-
herzig, dass selbst einer wie Otto – wenn auch wider-
willig – auftaut. Und sogar zum Katzenfreund wird. 
Marc Forsters EIN MANN NAMES OTTO ist ein
Remake des schwedischen Blockbusters EIN MANN
NAMENS OVE. Forster (DRACHENLÄUFER) weiß, was
ein Remake an Veränderung braucht, ohne die Vor -

lage zu verraten. Den Ort der Handlung verlegte er
nach Pennsylvania. Das passt, denn ein Teil des Bun -
desstaats war mal als New Sweden bekannt. Vor allem,
ein veritabler Superstar spielt den „Grumpy Old
Bastard“. Tom Hanks gibt in der Roman-Verfilmung
mit Hingabe die Nervensäge. Zum Glück kann der
Oscarpreisträger auch anders. Wenn seine harte
Schale aufbricht, dann rührt es einen zutiefst. 

Di. 1.8.

Zeitlos elegant: Mrs. Harris und ein Kleid von Dior 

Christian Dior sehe aus wie ihr Milchmann, sagt
Mrs. Ada Harris (Lesley Manville). Dabei ist sie
selbst „nur“ Putzfrau im London der 1950er

Jahre und damit quasi unsichtbar, wie ihr gleich mehr-
fach bestätigt wird. Das will sie ändern, und zwar mit
einem Kleid von Meister Dior selbst (auch wenn der wie
ihr Milchmann aussieht). Die toughe Krie gerwitwe aus
England spart dafür eisern und wettet sogar auf Hunde.
Ab geht’s mit 500 Pfund im Hand täschchen nach Paris.
Bei Dior befindet die Leiterin des Hauses, Constance
Colbert (Isabelle Huppert), die unscheinbare Kundin
als unwürdig. Ein Mann von Adel (Lambert Wilson)
verschafft ihr den Platz am Laufsteg. Mrs Harris
bekommt ihr Kleid, aber vor allem findet sie Freude

und echte Freunde. Damit ist die Geschichte aber noch
lange nicht zu Ende erzählt…
In der Neuverfilmung eines modernen Klassikers
übernimmt Lesley Manville die Titelrolle. Die Schau -
spielerin drehte mit Mike Leigh, war für den Oscar
nominiert und darf den Orden „Officer of the Order of

the British Empire“ bei feierlichen Anlässen tragen. So
adelt das herzenswarme Drama eine toughe Frau aus
der Arbeiterklasse. Man merke: Kleider machen Leute,
aber erst die Frau, die es trägt, macht das Kleid. 

Mi. 2.8.
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Oscar 2023 – Bester Film: Everything Everywhere All At Once

James Camerons blaues Wunder: Avatar – The Way of Water 

Jump & Run, kleiner Mann: Der Super Mario Bros. Film 

Sieben (Oscars) auf einen Streich! Die Sci-Fi-
Komödie EVERY THING EVERYWHERE
ALL AT ONCE von Daniel Scheinert und

Daniel Kwan gewann im Dolby Theatre in Los Angeles
gleich sieben Titel: Bester Film, Beste Regie, Beste
Hauptdar stellerin (für Michelle Yeoh), Bester Neben -
darsteller (Ke Huy Quan), Beste Nebendarstellerin
(Jamie Lee Curtis), Bestes Drehbuch und Bester
Schnitt. 
Was nicht ganz von ungefähr kommt, der Film selbst
sprengt alle Dimen sionen, jedenfalls die von Raum
und Zeit. Die Regisseure schrieben das Drehbuch des-
halb lieber selbst. Es blickt ja sonst keiner durch, wenn
alles überall und zur gleichen Zeit passiert. Wer mit
den Augen zwinkert, erblickt gleich eine neue Welt.
Mehr noch: Es ist ein neues Universum. Jedes Mal.
Dabei beginnt alles in einem Waschsalon mit unauf-

geräumter Büro-Wohnung darüber. Evelyn Wang
(Michelle Yeoh) ist Evelyn Wang, und zwar unendlich
oft. Denn es gibt ja jede Menge Multiversen und in
allen existiert eine Evelyn Wang. Von allen Varianten
ihres Ichs ist die Evelyn, von der hier die Rede ist, die
größte Versagerin. Besagter Waschsalon läuft ausge-
sprochen unsauber. Die Finanzbeamtin Deirdre
Beaubeirdra (Jamie Lee Curtis) hat sie auf dem Kieker.
Ihr Mann Waymond (Ke Huy Quan) will sich scheiden
lassen. Und jetzt soll gerade diese Wäscherin die Welt
retten? Ach was, sie soll gleich alle Welten retten.
Warum auch nicht? Sie kann sich wenigstens noch
steigern! Außerdem, in einer dieser Welten kann
Evelyn Wang Kungfu. 
Do. 3.8. Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
Bitte beachten: Zutritt nur für Personen ab 16 Jahren
(FSK 16)!

Pandora ist schön. Die Na’vi leben im Einklang
mit der Natur. Lange ist es her, dass Jake (Sam
Worthington), damals noch ein Mensch, für

den Erhalt dieser Schönheit kämpfte. Jetzt ist er – ver-
einigt mit seinem Avatar - selbst ein Na’vi. Mit Neytiri
(Zoe Saldana) und den Kindern Neteyam (Jamie
Flatters), Lo'ak (Britain Dalton) und Tuktirey (Trinity
Bliss) sowie dem adoptierten Menschenjungen
„Spider“ Socorro (Jack Champion) und der ebenfalls
adoptierten Kiri (Sigourney Weaver) lebt er als glück-

liche Familie. Bis die Menschen wieder auf diesem
Mond landen. Die Resources Development Adminis -
tration (RDA), angeführt von General Ardmore (Edie
Falco) will das Paradies plündern mit einer eigenen
geklonten Na’vi-Armee. Eines dieser Kunstwesen be -
sitzt die DNA von Colonel Miles Quaritch und will Jake
tot sehen. 
Meisterregisseur James Cameron macht es noch ein-
mal. Was heißt noch einmal? AVATAR – THE WAY
OF WATER ist der erste von insgesamt vier angekün-

digten Sequels des Originals aus dem Jahr 2013.
Cameron zelebriert über mehr als drei Stunden sein
blaues Wunder, erschafft eine Welt voller Schönheit,
verwöhnt mit Schaulust. Die Bedrohung durch die
Menschen bedeutet ihm mehr als nur die Idee:
„Irgendein Feind wird ja gebraucht.“ Der ganz reale
blaue Planet ist ebenfalls bedroht – durch die Aus -
beutung der Menschen. 

Fr. 4.8.

Die Ikone unter den Video-Spiel-Helden, der
Klempner mit der blauen Latzhose, dem
schwarzen Schnauz und der roten Mütze,

stürmt die Leinwand. DER SUPER MARIO
BROS. FILM lief gleich beim Kinostart bestens an
und sprang prompt an die Spitze der Besucher-Charts.

Inzwischen ist die von Aaron Horvath und Michael
Jelenic animierte Jump’n’Run-Action zur erfolgreich-
sten Video-Spiel-Adaption aller Zeiten aufgestiegen.
Was die Reise von Super Mario ins kunterbunte
Pilzland so unwiderstehlich macht. Die Animationen
behalten die Anmutungen, die aus den Spielwelten

seit den 1980er Jahren so wunderbar vertraut sind.
Zugleich füllen die detailverliebten Bilder mühelos
auch eine große Leinwand. Weil praktisch jeder
irgendwann mal den kleinen Kerl ans Rennen und
Hüpfen brachte, gibt es Bonuspunkte für das Wieder -
erkennen von Anspielungen: Ein Kampf zwischen
Donkey Kong und Mario spielt eine Rolle. Wie es dazu
kommt? Während einer Überschwemmung werden
Mario und sein Bruder Luigi von Brooklyn aus per
Rohrleitung in Phantasiewelten gesaugt. Luigi landet
im Dunkelreich, das vom feurig bösen Schildkröten-
Schurken Bowser beherrscht wird. Mario findet sich
im Pilzreich wieder. Bowser hegt da finstere Absichten:
Er will das Pilzreich übernehmen und die tapfere
Prinzessin Peach heiraten. Gegen ihren Willen. So was
kann ein Super-Mario auf keinen Fall zu lassen. 
Sa. 5.8.
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Auf einer Insel mit Goldener Palme: Triangle of Sadness 

Meyerhoffs Kindheit: Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war

Jennifer Lawrence badet nackt: No Hard Feelings 

Ruben Östlunds bunte Bosheit TRIANGLE
OF SADNESS lässt gut gekleidete oder gut-
aussehende Menschen so lange seltsame

Dinge tun, bis das Publikum haltlos lacht. Zu den gut
aussehenden Männern gehört Carl (Harris Dickin -
son). Das Model geht mit seiner gutaussehenden

Freundin, der Influencerin Yaya (Charlbi Dean
Kriek), auf Schiffsreise. Der Kapitän des hyperluxuriö-
sen Kreuzfahrtriesen ist ein Kommunist und Ameri -
kaner (Woody Harrelson). Was nicht so schlimm ist,
denn auch ein russischer Kapitalist ist mit von der
Bootspartie. Ein Sturm bringt das Schiff ans Taumeln.

Piraten ruinieren endgültig die lustige Seefahrt. Wer
entkommen kann, strandet auf einer Insel. Abigail
(Dolly De Leon), die philippinische Aushilfskraft und
Kloputze, weiß, wie man Feuer macht. Wie man
Fische fängt, weiß sie auch. Damit hat sich gleich mal
die Hackordnung auf den Kopf gestellt. Abigail wird
zur „Herrin der Fliegen“. 
Regisseur Ruben Östlund (THE SQUARE) gewann
2022 für seine Satire bereits zum zweiten Mal die
Goldene Palme in Cannes. Es folgte der Europäische
Filmpreis für den Besten Film. Der Schwede reiht
Pointen aneinander, schwelgt in den Dekors, verbindet
bizarre Szenen und schneidet mutig der Modebranche
ein Loch ins Kleid.
So. 6.8.

Joachim Meyerhoffs (Camille Loup Moltzen)
Kindheit ist alles andere als normal. Mit seinen
Eltern und seinen beiden Brüdern lebt er in

Betzenberg, der größten psychiatrischen Klinik in
Schleswig-Holstein. Der Vater (Devid Striesow) leitet
die Klinik. Seine Mutter (Laura Tonke), eine
Italienerin, malt Aquarelle und träumt vom Süden.
Doch eigentlich ist es eine gute Zeit. Seine beste

Freundin, die gleichaltrige und tieftraurige Marlene
(Pola Geiger), wird Joachims (jetzt: Arsseni Bult -
mann) erste große Liebe. Irgendwann wird der Junge
für ein Jahr nach Amerika gehen und dort eine ganz
eigene gute Zeit haben, bis ihn ein Schicksalsschlag
zurück in die Heimat bringt. 
Der renommierte Schauspieler Joachim Meyerhoff
blickte mit dem ersten Band seiner Lebenserinne -

rungen WANN WIRD ES ENDLICH WIEDER
SO, WIE ES NIE WAR auf die 1970er und 1980er
Jahre zurück. Regisseurin Sonja Heiss, die auch das
Drehbuch schrieb, nimmt den Tonfall der Vorlage auf.
Ihre Adaption bringt zum Lachen. Sie hat aber auch
keine Scheu davor zu zeigen: Nicht alles kann immer
komisch sein. Gerade nicht in Familien. 
Mo. 7.8.

Ihr Ex hat Maddie (Jennifer Lawrence) mal so
richtig am Haken. Oder besser gesagt ihr Auto.
Gary, der Mann, der sie mal liebte, hat nämlich

nicht sie, sondern ihr Auto abgeschleppt. Ohne Auto
keine Uber-Fahrten; ohne Uber-Fahrten kein Geld;
ohne Geld kein Haus. Der einzige Ausweg bietet sich
per Anzeige auf Craiglist: Die reichen Helikopter-
Eltern Allison und Laird (Matthew Broderick und
Laura Benanti) spendieren einen Buick, wenn eine
Frau ihren sehr verschlossenen Sohn Percy (Andrew
Barth Feldman) mal so richtig hart dated. Sie sehen
das als eine Art Reifeprüfung an. Danach geht der
brave Junge nach Princeton. Maddie verspricht ihn
dermaßen zu daten, dass ihm das Hirn rausfliegt.
Leichter gesagt als getan: Percy erweist sich als furcht-
bar gut erzogen. Im Long Island Icetea ist ihm defini-
tiv zu viel „Long Island“. Wenn es ums nächtliche
Nacktbaden mit Maddie geht, dann fürchtet er Haie
und Quallen. Wie in aller Welt lässt sich ein so auf-
rechter Junge verkehrsfördernd flachlegen? 
Man muss den Lebenslauf von Regisseur Gene

Stupnitsky nicht gelesen haben, um zu wissen: Der
Mann ist kein Mitglied der Woke-Bewegung. Die Kein-
Blatt-vor-den-Mund-Komödie NO HARD FEELINGS
(Wortspiel beabsichtigt) reicht als Beweis. Jennifer
Lawrence (DIE TRIBUTE VON PANEM) gönnt sich
eine Auszeit vom Charakterspiel und verhält sich –

knapp bekleidet und mit den Hüften rotierend – poli-
tisch unkorrekt. Das entspannt, und zwar nicht nur
Jennifer Lawrence. 
Di. 8.8.
Bitte beachten: FSK stand bei Druck noch nicht fest,
bitte erfragen!
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Auf der Bühne mit Whitney Houston: I Wanna Dance with Somebody 

Keanu Reeves schießt sich durch Paris: John Wick: Kapitel 4 

Tom Cruise zum Ersten: Mission: Impossible 7 – Dead Reckoning  

Es ist Teil des Mythos. Whitney Houstons Leben
endete 2012 tragisch. Mit 48 Jahren, berauscht
von Drogen in einer Badewanne. Sie selbst hat

einmal gesagt: „Es ist nicht der Erfolg, der dich ver-
ändert. Es ist der Ruhm.“ Whitney Houston war erfol-
greich und sie war berühmt. Ihre Stimme reichte über
drei Oktaven. Über 200 Millionen Tonträger verkaufte
die R’n’B- und Popsängerin vor allem in den 1990er
Jahren. Mit Kevin Coster als Bodyguard brillierte sie
auf der Leinwand. 
Kasi Lemmons Biopic WHITNEY HOUSTON: I
WANNA DANCE WITH SOMEBODY macht bei-
nahe körperlich spürbar, wie der Ruhm das Leben des
Weltstars veränderte. Drehbuch-Autor Anthony McCar -
ten (BOHEMIAN RHAPSODY) zeichnet den Weg vor:
von der Kirchenchorsängerin in New Jersey über den

Durchbruch dank ihrer Mutter Cissy (Tamara Tunie),
die einen Hustenanfall vortäuschte. Der Produzent
Clive Davis (Stanley Tucci) nahm sie unter seine
Fittiche. Sie stieg auf wie ein Komet und (ver-)glühte
am Himmel des Pops. Und doch: Die Vorwürfe, nicht
„schwarz genug“ zu singen, treffen den Star. Mit
Robyn Crawford (Nafessa Williams) hat sie eine mehr
als nur freundschaftliche Verbindung. Mit dem R&B-
Star Bobby Brown (Ashton Sanders) führt sie eine
toxische Beziehung. 
Zu vollem Glanz steigt das Porträt auf, wenn Whitney
Houston die Bühne betritt und mit ihrer Stimme das
Publikum in ihren Bann schlägt; wie beim Superbowl
1991. Mit ihrer Interpretation der amerikanischen
Nationalhymne rührte sie das Land zu Tränen. 
Mi. 9.8.

Profikiller John Wick (Keanu Reeves) ist nur
scheinbar gestorben. Das blieb aus dem dritten
Teil der beinharten Kämpf-und Schieß-Reihe

in Erinnerung. Bowery King (Laurence Fishburne)
rettete ihm das Leben. Jetzt sind beide nicht besonders
gut auf die Hohe Kammer zu sprechen. John Wick ver-
handelt deshalb gar nicht lange und ermordet den
Ältesten. Der Marquis de Gramont (Bill Skarsgård)
will die Rache der Hohen Kammer vollstrecken. Wick
flieht nach Osaka zu seinem Freund Shimazu Koji
(Hiroyuki Sanada). Doch längst ist er nirgendwo

mehr sicher. Die Häscher kommen ihm immer näher
und haben Johns ehemals besten Freund, den blinden
Caine (Donnie Yen) auf ihre Seite gebracht. In Paris
kommt es zu einem echten Showdown. 
Keanu Reeves spielt zum vierten (und letzten?) Mal
den Pistolenhelden mit schmalem Gesicht, langen
Haaren und einem Anzug samt schwarzem Hemd. Die
JOHN-WICK-Serie ist nicht länger Kult für Einge -
weihte. JOHN WICK: KAPITEL 4 stieg zu einem
echten Blockbuster auf. Und das mit einem FSK-18-
Siegel. Regisseur Chad Stahelski hält wenig von

Wattebäuschen und Aromatherapie. Dafür sind seine
Settings erlesen. Freilich, seine Paris-Ansichten tau-
gen nicht für Postkarten, auch wenn vor dem Arc de
Triomphe, dem Eiffelturm und Sacré-Cœur geschos-
sen wird. Stahelskis Timing ist perfekt und sein
Erzählstil beschreibt sich am besten mit schnörkellos.
Es lohnt sich den Abspann ganz zu schauen. 

Do. 10.8. Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
Bitte beachten: Zutritt nur für Personen ab 18 Jahren
(FSK 18)!

Wenn geheime Agenten ihrem Tagewerk
nachgehen, verraten sie nicht, worum es
geht. Das gilt auch für Ethan Hunt (Tom

Cruise) und seine Nichts-ist-unmöglich-Crew. Zur
Handlung von MISSION: IMPOSSIBLE 7 –
DEAD RECKONING – Teil 1 deshalb nur so viel:
Es geht einmal mehr um die Rettung der Welt. Gefahr
droht durch eine tödliche Waffe. Und der Feind heißt
Gabriel (Esai Morales). Was für alle Fans der Reihe
wichtig ist: Ethan Hunt kann erneut auf die Unter -
stützung von Benji Dunn (Simon Pegg), Luther
Stickell (Ving Rhames), Alan Hunley (Alec Baldwin)
und Ilsa Faust (Rebecca Ferguson) zählen. 
Sollte die Übersetzung des Begriffs „Dead Reckoning“
richtig sein, dann erfasste Tom Cruise während seiner
unmöglichen Mission eine gewisse Todessehnsucht.
Cruise verzichtete auf ein Double. Einer der Stunts

führt ihn mit dem Motorrad an den Rand eines
Abgrunds. Er stürzt sich mit Bike in die Tiefe und öff-
net dann einen Fallschirm. Da bekommt man bereits
beim Zuschauen Schnappatmung. Regisseur Chris -
topher McQuarrie schont seinen Star nicht. Das lohnt
sich. Der Film FALLOUT, Teil sechs der Mission war so
erfolgreich, dass sich Paramount gleich für die
Produktion von zwei weiteren Filmen (dem Abschluss
der Serie) begeistern ließ. 
Fr. 11.8. – Weitere Aufführung am Mi.
16.8. präsentiert von den Duisburger
Woh nungsgenossenschaften Bitte beachten:
FSK stand bei Druck noch nicht fest, bitte erfragen!
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Harrison Ford dreht am Rad des Schicksals: Indiana Jones 5

Auch Schatzjäger gehen in Rente. Prof. Henry
„Indiana“ Jones (Harrison Ford) hat 1969
nahezu unbeachtet seinen letzten Arbeitstag

an der Uni. Doch so leicht kommt „Indie“ nicht in die
Pantoffeln vorm Kamin. Seine Patentochter Helena
Shaw (FLEABAG-Star Phoebe Waller-Bridge) taucht
auf. Die junge Frau braucht Hilfe. Das Rad des
Schicksals, ein Artefakt, das Archimedes erschuf, will
gefunden werden. Das Stichwort sagt dem Großvater
der Mystery-Archäologie durchaus etwas. Vor 25
Jahren hatte er es gemeinsam mit seinem Freund
Sallah (John Rhys-Davies) in den Alpen dem Nazi
Jürgen Voller (Mads Mikkelsen) abgejagt. Voller hat
inzwischen bei der NASA in den USA Karriere gemacht.
Auch er hat die Bedeutung des Schicksalsrades nicht
vergessen. Indie schnappt sich Hut und Peitsche und
macht sich mit seinem smarten Patenkind auf die
Jagd nach diesem verlorenen Schatz. 
Der Mann, der das Abenteuer erfand, ist zurück. In

INDIANA JONES UND DAS RAD DES
SCHICK SALS führt erstmal James Mangold (LE
MANS 66) den gesuchten Schatzjäger durch enge
Gassen, auf Zugdächer oder durch den Konfetti-
Regen. Harrison Ford hat nichts von seinem Charme
und seinem Charisma verloren. Und das im Alter von
80 Jahren. Der Einstieg nach dem Zeitsprung zwi-
schen 1944 und 1969 kann einiges. Eine hübsche
Variation zur Schwert- und Pistolen-Szene gibt es

ebenfalls. Zudem zeigt der Film, was moderne Technik
kann: Mit ihrer Hilfe verjüngt sich Ford sehenswert. 
Sa. 12.8. präsentiert von MEIN DUIS-
BURG, deiner City-App!
Weitere Aufführung am Mo. 14.8. 
Bitte beachten: FSK stand bei Druck noch nicht fest!

Nachhilfe für die Rentner-Combo: Enkel für Fortgeschrittene

Der Mann, der die Bombe baute: Oppenheimer  

Die Leih-Omas Karin (Maren Kroymann) und
Philippa (Barbara Sukowa) wagen sich wie-
der ans Kinderspiel. Und der Leih-Opa Ger -

hard (Heiner Lauterbach) bleibt ebenfalls nicht auf
dem Sofa. Karin war ein Jahr in Neuseeland als
Granny-Au-pair. Schwupps, schon hat sich der Mann
eine Witwe geschnappt. Da hat sie ja jetzt viel Zeit.
Gemeinsam mit ihrer Freundin übernimmt sie die
Schwangerschaftsvertretung in einem Kinderladen.
Renter Gerhard hilft ebenfalls mit. Was kann schon
schief gehen? Das Trio hatte sich ja schon als Paten-Ol -
dies bewährt. Wer dabei gerade wem Nachhilfe (und in
welchen Fächern) gibt, das ist eine ganz andere Frage.
Regisseur Wolfgang Groos legt nach. Seine Komödie
ENKEL FÜR ANFÄNGER hatte die Lacher auf ihrer

Seite. Die Fortsetzung ENKEL FÜR FORTGE -
SCHRIT TENE führt die Senioren-Combo an eine
ganz neue Klippe: den Teenager an sich. Der Graben
zwischen den Generationen ist so tief, dass nur ein muti-
ger Sprung hilft. Heiner Lauterbach nimmt gewohnt
griesgrämig Anlauf. Barbara Sukowa bringt sich als Alt-
Hippie mit antikapitalistischer Grundhaltung in
Schwung. Maren Kroymann kann so stocksteif sein, dass
es fast schon wieder elegant wirkt. Was man dabei fürs
Leben mitnimmt: Teenies sind auch nur Menschen,
Senioren auch. Der Rest ist Lachen & Liebe.
Wir freuen uns, zur Vorpremiere Gäste begrüßen
zu dürfen. Wolfgang Groos, Heiner Lauter -
bach und Maren Kroymann haben ihr Erschei -
nen angekündigt. Di. 15.8.

Robert Oppenheimer (Cillian Murphy) gilt als
der Vater der Atombombe. Eine überaus zwei-
felhafte Ehre, denkt man an die Hunderttau -

senden von Toten in Hiroshima und Nagasaki. Das
streng geheime Manhattan-Projekt brachte während
des Zweiten Weltkriegs in einer Wüste die führenden
Köpfe der Physik zusammen. Ihr Auftrag war es,
schneller zu sein als Adolf Hitler. Denn auch die Nazis
forschten an dieser „Wunderwaffe“. 
Christopher Nolan (TENET) hat die Hand am Roten

Knopf. Der Regisseur, der auch das Drehbuch schrieb
und den Film produzierte, porträtiert mit seinem
Biopic OPPENHEIMER einen Mann im Zwiespalt.
Die Gedanken eines theoretischen Physikers haben
praktische Konsequenzen. Wissenschaft trifft Ethik.
Nolan, der die Biographie von Kai Bird und Martin J.
Sherwin als Vorlage nutzte, erinnert an einen Mann
zwischen Triumph und Tragik. Der packende Film
kann dabei auf ein Starensemble zählen. Emily Blunt
spielt Oppenheimers Frau Katherine. Kenneth Bra -

nagh, Robert Downey Jr und Matt Damon gehören
ebenfalls zum Cast. 
Was noch gesagt werden soll: Auf die Frage, ob eine
Waffe 40 Millionen Menschen in einer Nacht töten
kann, antwortet J. Robert Oppenheimer mit „Leider,
ja.“ Diese Drohung schreckt derzeit sehr aktuell. 

Do. 17.8. Stadtwerke-Kundenkarten-Tag
Bitte beachten: FSK stand bei Druck noch nicht fest,
bitte erfragen!

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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Juli/August Sommerkino

Raus mit Applaus: 
Duisburger Philharmoniker &
Chaplins The Circus 

Ein absolutes Highlight hat sich
das Stadtwerke Sommerkino
fürs Finale aufgespart. Die Duis -

burger Philharmoniker unter der Lei -
tung von Stefanos Tsialis spielen an
drei Abenden live die Filmmusik zu
Charles Chaplins THE CIRCUS. Die
Bühne vor dem Hochofen wird zum
Orchestergraben. Die von dort aufstei-
genden Klänge verbinden sich mit den
Bildern des stummen Klassikers aus
dem Jahr 1928 zu einem eigenen
Gesamt-Kunstwerk. Die von dem
Duisburger Orchester interpretierte
Musik hatte Chaplin in den 1960er
Jahren selbst geschrieben. In gewisser
Weise verleiht der Soundtrack dem
Meister des Stummfilms eine – bis
dahin nicht gehörte – Stimme. Die
einzelnen Stücke lassen hören, wie
Chaplin die Zirkusnummern sieht: Ein
Marsch begleitet eine Akrobatin, zum
Drahtseilakt des Tramps erklingt ein

leichter Walzer. Gefahr! Welche Gefahr?
Zum Film: Der Tramp verirrt sich auf
der Flucht vor der Polizei in eine Zir -
kus-Vorstellung. Das Publikum lacht
über seinen unfreiwilligen Auftritt.
Schon soll er als Clown mit dem Zirkus
ziehen. Doch Charlie kann nicht auf
Kommando lustig sein. Was er aber
kann: die Kunstreiterin Merna (Merna
Kennedy) vor ihrem brutalen Stiefvater,
dem Zirkusdirektor (Allan Garcia),
beschützen. Und er kann ihr Liebe
schenken. Nur vielleicht nicht seine.
THE CIRCUS ist Chaplins letzter
Stumm film. Wehmut atmet das Meis -
ter werk aber auch große Lust, die
Manege in eine Bühne für groteske
Nummern und scheinbar unfreiwillige
Komik zu verwandeln. 
Fr. 18.8., Sa. 19.8., So. 20.8.
Film mit Genehmigung der 
Roy Export Company S.A.S,
Musik mit Genehmigung von 
Bourne Music Publishers.

FILMPHILHARMONIC EDITION

© Roy Export Company S.A.S.
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Im Radio und in

unserer kostenlosen App

Thorsten Krappa

Michèle Timm
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Juli/August Sommerkino

Musik im Biergarten – live bis zur Dämmerung
Der Mensch lebt nicht vom Film allein - deshalb herzlich willkommen im König Pilsener-Biergarten! Erleben Sie die außergewöhnliche Atmosphäre
des allabendlich von Jonathan Park illuminierten Landschaftsparks mit einem besonderen gastronomischen Angebot. Genießen Sie ein kühles König
Pilsener, exotische Cocktails oder entspannen Sie sich bei einem Cappuccino mit den Füßen im weißen Sand. Selbstverständlich bieten unsere
Gastronomen dazu zahlreiche kulinarische Leckerbissen an. Kommen Sie vorbei und nehmen Sie Platz! 
Die Gastronomie ist ab 18.00 Uhr geöffnet.
Täglich gibt es vor dem Film Livemusik auf der Stadtwerke-Bühne, ausgenommen davon sind der 11.bis 13.8. sowie der 17.und 18.8.23. Zwischen
20:00 und 21:30 Uhr ertönt handgemachte Musik von Interpreten aus der Umgebung. Ihre Gigs allein lohnen schon einen Besuch im Biergarten! 
Der Eintritt ist frei – in den kreisenden Hut darf jedoch gerne etwas gegeben werden.

Jupp Götz
Ein Sänger, eine Gitarre und alles ist gut. Zu Jupp Götz muss man in Duisburg nicht
mehr viel sagen außer vielleicht, dass er seit Jahren auch beim Open-Air-Kino für
musikalische Freuden sorgt. Neben der ‚Acoustic Cover Band‘, der Poplounge-Band
‚trionova‘ und diversen anderen Projekten spielt er dann und wann mal alleine nur
mit seiner Gitarre, was ihm so aus der Popwelt gefällt - auf seine eigene Art. Eine
kleine Reise durch verschiedene Stilrichtungen, ein Hauch Soul, ein Quäntchen
Folk, eine Prise Reggae. Doch immer voll und ganz Jupp Götz.
Am 12.7. (Jupp Götz Trio), 17.7., 20.7., 24.7., 30.7., 2.8.23

Marc Summer
Eine Stimme, eine Gitarre und jede Menge Songs aus fünf Jahrzehnten: Marc
Summer spielt unplugged. Er interpretiert Oldies wie "All my loving" von den
Beatles oder "Angie" von den Stones. Als One-Man-Band kleidet er auch elektroni-
sche Stücke in ein akustisches Gewand. Die breit gefächerte Songauswahl spricht
auf jeden Fall dafür, dass zu jedem Anlass die richtige Stimmung da ist.
Am 31.7., 6.8., 9.8., 14.8., 16.8.23

Jan Mark
Jan Mark ist nicht nur Singer/Songwriter, er ist seit 2001 (unter seinem bürgerli-
chen Namen Jürgen Markus) auch Gitarrist und Sänger der Band ‚small is beauti-
ful’. Das Essener Akustik-Pop-Trio hat Engagements und Konzerte in ganz
Deutschland und Europa – bekannt ist es bei uns auch für die TRIONALE gemein-
sam mit ‚trionova‘. Nachdem Jan Mark seit den 80ern Teil von diversen Bands und
Musikprojekten war, ist er jetzt auch solo unterwegs. Mit seinen eigenen Songs und
Pop-Klassikern braucht er nicht viel: Nur seine Stimme und seine Gitarre.
Am 18.7., 23.7., 29.7., 3.8., 5.8.23

Stina Holmquist
Aufgewachsen im lauten Ruhrgebiet, trägt Stina Holmquist eine tiefe schwedische
melancholische Ruhe in sich. Eine aufregende Mischung, die man in ihrer Musik
hört. Stina ist beides – schwermütig und zugleich hell und erleuchtend. Sie begeis -
tert und berührt gleichermaßen. Mal laut, mal leise. Mit Band, aber auch solo. 
Die 21-jährige Stina schreibt und komponiert ihre eigenen Songs, immer mit
dabei – ihr Piano. Stinas elegischer Indie-Pop erklärt uns die Perspektive einer jun-
gen Frau, die die Welt mit offenen Augen in kunstvollen Lyrics und Musik einfängt. 
Am 13.7., 7.8., 8.8., 20.8.23

Philipp Eisenblätter 
Der Singer/Songwriter und gebürtige Duisburger Philipp Eisenblätter wandelt mit
seinen deutschsprachigen, melancholisch-poetischen Chansons zwischen moder-
nem Indie-Sound und Einflüssen aus Deutsch-Pop, Folk, Blues und Seventies-
Rock. So schafft er eine gelungene Fusion, die einen erfrischend andersartigen Ton
anschlägt. „Auf diesen Duisburger muss man aufpassen; er könnte der Bob Dylan
des Ruhrgebiets werden.“ (WAZ)
Am 14.7., 16.7., 21.7., 26.7., 19.8.23

Parakeets Duo
Die Alternative/Indie-Rock-Band ‚Parakeets‘ aus Düsseldorf hat sich seit ihrer
Gründung in 2016 durch bundesweite Konzerte und Festivals über ihre Heimatstadt
hinaus einen Namen gemacht und begeistert ihr Publikum mit Elementen aus
Indie-Rock & Britpop. Individuell und frisch klingen sie - und bleiben im Ohr. Mit
ihrer Musik will die Band ein eigenes zeitloses Genre schaffen, das vertraute Klänge
der Musikgeschichte mit dynamischer Jugend verbindet. Die Geschwister Merle &
Julius Eckardt aus der Band spielen akustische Konzerte als ‚Parakeets Duo‘.
Am 15.7., 22.7., 27.7., 1.8. und 10.8.23

Andreas Schleicher 
Der Sänger, Gitarrist und TV-Vocalcoach ist durch und durch Musikmensch. Ein
Musikmensch, der es liebt, eine stimmungsvolle und unterhaltsame Atmosphäre
mit seinem Publikum zu schaffen. Der Singer-Songwriter erzählt in seinen Liedern
Alltagsgeschichten wie in „Die Liste“ über eben jene Bucketlist, welche gefüllt ist
mit Dingen, die man immer schon mal tun wollte. In „Buzz Aldrin“ erweist er dem
zweiten Mann auf dem Mond die Ehre. Oder er besingt den Wunsch des Menschen,
sich einfach mal zu „Verkriechen“. Seine eigenen Songs und ausgewählte Cover -
songs präsentiert er auf der Stadtwerke-Bühne.
Am 19.7., 25.7., 28.7., 4.8., 15.8.23

w w w . s t a d t w e r k e - s o m m e r k i n o . d e
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Veranstaltung gesucht? 
Schon gefunden:
www.duisburglive.de

Das 
Leben
ist
live
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Ambulanter Pfl egedienst

Weil gute Pflege mit dem Herzen beginnt!

Unser Leistungsspektrum

 Grundpflegerische Versorgung

 Entlastungsleistungen

 Behandlungspflege nach Verordnung

 Hausnotruf-Versorgung

 Verhinderungspflege

  Beratungseinsätze für die häusliche Pflege

akuras GmbH | Ambulanter Pflegedienst
Friedrich-Alfred-Str. 15 | 47226 Duisburg | info@akuras.de

www.akuras.de
Tel. 02065 679 20 52

„Wir legen großen 
Wert darauf, Menschen 
mit Würde und Respekt 

in ihrem Alltag zu 
unterstützen.“
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